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Deutſchland.
Berlin, d. 3. März. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Steuer
Inſpektor von Kalm zu Möckern im 1. Jerichow'ſchen Kreiſe, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Premier Lieutenant
von Parry im 12. HuſarenRegiment und dem Unteroffizier Wa
genknecht im 3. kombinirten ReſerveBataillon, die RettungsMe
daille am Bande zu verleihen. Der Wundarzt erſter Klaſſe c.
Weber zu Schneidlingen iſt zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes Aſchers
leben ernannt.

Die Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten zur Vorberathung
des neuen Ehegeſetzes hat geſtern ihre erſte Sitzung gehalten und ſich
zunächſt damit beſchäftigt, den Gegenſtand im Allgemeinen durchzu

Die Finanzcommiſſion deſſelben Hauſes iſt geſtern in die
Hräliminarien der Vorberathung der Vorlagen des Finanzminiſters
eingetreten die vier Geſetzentwürfe ſind vier Referenten zugetheilt
worden. Ueber die Präliminarien hinaus konnte nicht gegangen wer
den, da die Motive noch nicht gedruckt vorliegen dieſelben ſind ziem
lich umfangreich und ſollen nicht einzeln ausgegeben werden wahr-
ſcheinlich kommen ſie übermorgen zur Vertheilung. Die Budgetcom-
miſſion des Hauſes der Abgeordneten hält jetzt faſt täglich Sitzung
gegenwärtig beräth ſie den Etat des Miniſteriums des Jnnern; von
den Koſten der Polizeiverwaltung in Königsberg hat ſie, wie ver
lautet, gegen 2000 Thlr. geſtrichen. Von der Petitionscommiſſion
deſſelben Hauſes iſt demnächſt der fünfte Bericht zu erwarten derſelbe
befindet ſich im Druck.

Weitere fünf Petitionen von Diſſidenten ſind dem Allgemeinen
Landtage übergeben worden und zwar aus Glogau, Magdeburg,
Stettin, Nordhauſen und Frankfurt a. d. O. Die Petition aus Ster-
tin verlangt im Allgemeinen diejenigen Geſetze, durch welche die
nach der Verfaſſung gewährte Religionsfreiheit verwirklicht werde und
begründet dieſe Forderung auch dadurch, daß bei dem Fehlen geſetzli
cher Normen ihnen ſelbſt je nach der individuellen Auffaſſung der Be
amten die verſchiedenſte Behandlung zu Theil werde und den Behör
den aus dieſem Zuſtande nicht weniger Schwierigkeiten erwachſen.

Wie das „„Dr. J.“ hört, geht die k. Staatsregierung damit um,
die konfeſſionellen Eidesformeln abzuſchaffen und bei Fortbeſtehen
der Meineidsſtrafen jedem einzelnen Schwörenden nach der Formel:
„ſo wahr mir Gott helfe“ den Zuſatz nach ſeiner Confeſſion frei zu
ſtellen, wie dies bei den Geſchwornen-Eiden und der Vereidigung auf
die Verfaſſung bereits eingeführt iſt.

Der vorgeſtern erwähnte Antrag der Budget Commiſſion des Ab
geordnetenhauſes in Betreff des Eiſenbahn Amortiſations Fonds be
zweckt nicht, denſelben dem Staatsſchatze zufließen zu laſſen, ſondern
geht dahin dem Hauſe vorzuſchlagen, eine Reſolution auszuſprechen,
daß es die Ueberzeugung habe, daß der 9. 6 des Geſetzes vom 30.
Mai 1853 über die Verwendung der Eiſenbahnſteuer aufzuheben ſei.
Ein anderer Antrag, dieſe zur Erhöhung der Dotation des Eiſenbahn
fonds zu verwenden, wurde in der Commiſſton abgelehnt.

Von einem Mitgliede der ehemaligen rechten, jetzt linken Seite
des Abgeordnetenhauſes geht der „Pr. Ztg.“ folgende Mittheilung zu:Jn den Referaten über die Sitzungen im van der Abgeordneten wird

ſtets nur der Fraction v. Arnim und v. Blankenburg Erwähnung ge
than. Zur Berichtigung iſt zu bemerken, daß die ehemalige Rechte
aus drei Fractionen beſteht, und zwar: v. Arnim, v. Blankenburg
und Graf Pückler. Mitglieder der letzteren ſind: 1) Beſcherer,
2) Ebert, 3) v. Leſſing, 4) v. Zaſtrow, 5) Denzin, 6) Frhr. v.
Unruhe Bomſt, 7) v. Lavergne Peguilhen, 8) v. Platen, 9) v. Wei
her, 10) v. Bismark, 11) v. d. Kneſebeck, 12) v. Leipziger, 13) Frhr.
v. Reibnis, 14) v. Bernuth, 15) Graf v. Bülow, 16) Cottenet, 17)
v. Gersdorff, 18) v. Heydebrand, 19) v. Keſſel, 20) v. Niebelſchüs,

21) v. Prittwitz, 22) Graf v. Pückler, 23) v. Sihler, 24) Schröder,
25) Lucke, 26) Naumann Köslin.

Höheren Orts iſt angeordnet worden daß alle Strafen welche
in Folge der Polizei- Verordnung vom 15. Juli v. J., betreffs der
Einbringung von Wild in Berlin feſtgeſetzt ſind, zurückgezahlt
werden ſollen.

Die Mittheilung der „Köln. Ztg.“, daß der Geheime Regierungs
rath Dr. Hahn einen unbeſtimmten Urlaub nachgeſucht und erhalten
habe, iſt nach der „N. Pr. Ztg.“ unbegründet derſelbe iſt vielmehr
in die ihm zugewieſenen Geſchäfte im ſtatiſtiſchen Bureau eingetreten.

Das im vergangenen Herbſt im Hannböverſchen zuſammengezogen
geweſene zehnte deutſche Bundes Armeecorps ließ bekanntlich in Bezug
auf gemeinſames Zuſammenwirken Manches zu wünſchen übrig. Es
befriedigten am meiſten die Truppen derjenigen kleinen deutſchen Staa
ten, welche ihre Ausbildung von preußiſchen Offizieren erhalten hat
ten, weshalb jetzt von mehreren deutſchen Staaten preußiſche Offiziere
zu Befehlshabern für ihr Contingent geſucht werden. Man nennt
zwei preußiſche Generale, welche von einem der deutſchen Mittelſtaaten
zur Uebernahme des Commando's ſeiner Infanterie und Cavallerie ge
genwärtig berufen werden ſollen.

Wie die „N. P. Z.“ meldet, ſteht der Diplomatie in Jtalien eine
ziemlich allgemeine Perſonal Veränderung bevor.

Wie man der Köln. Ztg.“ ſchreibt, geht die Rede von einer
von Frankreich beabſichtigten Erklärung, durch die England
und Preußen in der italieniſchen Frage gleichſam „desintereſſirt“ und
zur Neutralität bewogen werden ſollen. Frankreich wolle verkünden,
daß es eine Diskuſſion mit Oeſterreich in Jtalien habe und Deutſch
land nicht anzugreifen gedenke. Man hat tretz widerſprechender Nach
richten in einigen Blättern Grund zu der Annahme, daß Preußen
und England deren Politik zur Zeit eine zuwartende iſt, die ge
wünſchte Verpflichtung zur Neutralität, die einmal ſchon abgelehnt
wurde auch fernerhin nicht eingehen werden Zu wünſchen wäre
nur daß zu einer wirklichen Verſtändigung mit Preußen von Oeſter
reich der direkte Weg und nicht der andere am Bunde inne gehalten
werde. Es iſt oft in Preußiſchen Blättern hervorgehoben worden,
daß mit der ungeduldig wiederholten Vorausſetzung, Preußens Hülfe
müſſe und werde unter allen Umſtänden und für alle Fälle erfolgen,
den Gegnern Oeſterreichs in die Hände gearbeitet werde. Es liegt
da eine Gefahr für die Deutſche Einigung auf welche Freunde der
ſelben nicht genug aufmerkſam machen können.

Jtzehoe, d. 2. März. Der Ausſchußbericht über die
Verfaſſungs- Angelegenheit iſt, 42 Quartſeiten ſtark, heute
Abend vertheilt. Derſelbe ſpricht ſich dahin aus daß kein Geſetz
über die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten bis zur definitiven Ord
nung des Verhältniſſes Holſteins innerhalb der Geſammtmonarchie
ohne Zuſtimmung der Hoiſteiniſchen Stande zu erlaſſen ſei. Der
Ausſchuß ſpricht ſich gegen die Geſetze vom 2. October 1855 aus, ver
wahrt ſich gegen die Aufhebung der legislativen und adminiſtrativen
Verbindung Holſteins und Schleswigs, berührt die Sprachverhältniſſe
in Schleswig will die Selbſtſtändigkeit und Gleichberechtigung aller
Theile der Monarchie, beſchließende Verſammlung der einzelnen Lan
destheile für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten und ſpezielles Jn
digenat der einzelnen Landestheile.

Oeſterreich. Die „Oſtdeutſche Poſt“ enthält wieder einen Si
tuationsArtikel, in welchem mit größerer Beſtimmtheit, als in dem
zuletzt erwähnten, der Standpunkt dargelegt zu ſein ſcheint, den das
wiener Kabinet der Miſſion Lord Cowley's gegenüber einnehmen dürfte.
Die Spezial Verträge Oeſterreichs mit den italieniſchen Herzogthümern,
fagt dieſes Blatt, beſtehen zwar zu Recht und jeder Deſterreicher hat
gerechte Urſache, auf die Frage Uber eine Aufhebung dieſer Verträge
mit größter Entrüſtung zu antworten, aber andererſeits iſt doch die



Erhaltung des Friedens ein ſo hohes, ja heiliges Anliegen der Zeit,
daß es eines Opfers der Selbſtverleugnung werth wäre. „Wir wür
den daher wenn auch mit widerſtrebendem Gefühle, einer höheren
Pflicht gehorchen und rathen, daß Oeſterreich dem Weltfrieden das
Opfer bringe, wir würden dies ohne Verletzung des Nationalſtolzes
thun können, weil ja humane Mäaßigung immer das Zeichen eines
edleren Kraftbewußtſeins iſt, als brutaler Uebermuth. Wir würden
das Friedensopfer anrathen, wenn wir wüßten, daß es nicht vergebens
gebracht ſein würde; wenn wir Bürgſchaft dafür hätten, daß dann
der Friede wirklich und dauernd geſichert ſei. Mögen die Mächte,
welche die Vermittlung übernommen, auch die Bürgſchaft leiſten.
Mögen ſie garantiren, daß nicht, wenn die heute als Vorwand ge
brauchte Frage beſeitigt iſt ſchon morgen wieder eine andere aufge
wühlt, eine neue abſichtliche Provocation in die Welt geſchleudert wird.

So weit die, wie es ſcheint, wohlunterrichtete „Oſtdeutſche Poſt
Aus Wien, d. 2. März, wird der „Köln. Ztg. telegraphirt

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß Lord Cowley am Sonntag abreiſen
wird. Die Sendung des engliſchen Diplomaten wird wohl voraus-
ſichtlich, was die italieniſchen Angelegenheiten betrifft, für jetzt ohne
entſcheidendes Ergebniß bleiben. Die Verhandlungen über die Donau
Fürſtenthümer dauern fort. Die Haltung der Börſe iſt ſehr flau.

Jtalien.
Aus Mailand liegen beunruhigende Nachrichten vor der „Trie

ſter Ztg.“ und im Weſentlichen übereinſtimmend auch der „ODeſterr.
Ztg.“ ſchreibt man vom 26. Febr. Die militäriſchen Vorbereitungen
dauern fort; heute Vormittags wurde auf. der Piazza d'armi in Ge
genwart unzähliger Zuſchauer ein großes Manöver abgehalten wobei
mehr als 15,000 Mann nebſt der Artillerie im Feuer exerzirten. Das
hieſige Caſtell wird mit Paliſſaden und einer zweiten Mauer umge
ben die Feſtungen von Verona und Mantua wurden auf 6 Monate
verprobiantirt. Bei der jetzigen Spannung der Gemüther liegt der
Handel ganz darnieder; faſt alle Fremden haben die Stadt verlaſſen.

Der „„K. Z.“ wird aus Wien geſchrieben Nach Mailand iſt der
Befehl abgegangen, das Kaſtell ſchleunigſt zu befeſtigen, und haben
die diesfälligen Arbeiten auch bereits begonnen. Es iſt ſicher, daß
dieſe Maßregel hauptſächlich in Hinblick auf die Möglichkeit eines
Aufſtandes in der Stadt ergriffen wird, da gegen einen aäußeren Feind,
der eine regelrechte Belagerung unternimmt, das Kaſtell nicht zu hal
ten iſt. Die ſtörenden Demonſtrationen, die unmittelbar nach der
durch das dritte Armeekorps erfolgten Verſtärkung der Garniſonen eine
Zeit lang ſiſtirt waren haben in Mailand wieder begonnen. Man
promenirt in Trauerkleidern, beſucht das Theater alla Scala nicht
mehr ſeitdem die Aufführung der Norma verboten wurde, und hat
den Cigarren wieder den Krieg erklärt. Man würde dieſen Albern
heiten kaum eine Beachtung ſchenken wenn man nicht aus Erfahrung
wüßte, daß ſie in der Regel die Vorboten ernſter Ereigniſſe ſind. Jn
der That war auch am 21. d. M. in Mailand allgemein das Gerücht
verbreitet, daß am nächſten Tage der Aufſtand losbrechen ſollte. Die
Militärbehörden ſahen ſich veranlaßt umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
zu treffen, die ganze Garniſon war in den Kaſernen tonſignirt, die
Batterieen wurden beſpannt gehalten, und zahlreiche Patrouillen
durchkreuzten die Stadt.

Frankreich.
Paris d. 2. März. Was wird Lord Cowley in Wien aus

richten, wann wird die Conferenz in Paris eröffnet werden, und wo
und wann wird ein europäiſcher Congreß zu Stande kommen Dies
ſind die drei wichtigſten Fragen des jetzigen Augenblickes. Was erſtere
Frage anbetrifft, ſo deutet das „Pays“ an, daß man hier der Erhal
tung des Friedens wieder etwas mehr Hoffnung giebt. England,
meint dieſes halboffizielle Organ, arbeiter in Wien für die pariſer
Conferenz weigert Oeſterreich ſich, was dann Der langen Parla
ments Reden kurzer Sinn iſt: England will keinen Bruch der Ver
träge von 1815; es geſteht aber zu, daß in Betreff der Dinge in
Jtallen Mittel und Wege geſucht werden müſſen, um Oeſterreichs
Uebergriffen vorzubeugen. Hier ſtimmt es alſo in der Hauptſache
mit Frankreich überein, und Preußens Anſicht ſcheint auf daſſelbe
hinauszukommen. Vor dieſer Einhelligkeit wird Oeſterreich ſich
beugen müſſen, da es dem, was ſeine treuen Alliirten ihm rathen,
ohne Verletzung ſeiner Ehre und Würde nachkommen kann wei
gerte es ſich dennoch, ſo fiele alle Verantwortung ihm allein zu.
Dem „Nord“ wird von hier geſchrieben: „„Jch erfahre ſo eben, datz
General de Goyen geſtern beim Kaiſer zur Tafel befohlen war und
dieſer ihm bemerkt habe er habe ſich ſofort auf ſeinen Poſten zu be
geben und unverzüglich Maßregeln zur Räumung Roms zu treffen.
Ich kann dieſe Nachricht zwar nicht verbürgen, doch ſteht es feſt, daß
der Kaiſer ſchleunigſte Räumung Roms beſchloſſen hat. Denſelben
Blatte wird geſchrieben Frankreich bereitet ſich auf alle Fälle vor.
Es iſt von Bildung einer Avantgarde aus Zuaven und algeriſchen
Tirailleurs die Rede. Die Zuaven Regimenter werden verſtärkt und
auf 5000 Mann gebracht. Alle Vorrichtungen ſind fertig um im
April mit 120,000 Mann, die 8 JnfanterieDiviſionen enthalten, ins
Feld zu rücken. Sämmtliche aus Afrika kommende Truppen bringen.
ihr Feldgeräth mit. Seit Monaten wird in den Hafenplätzen an der
genügenden Anzahl von bewaffneten Kanonenbooten zum Landen der
Truppen gearbeitet.““ Dem „Siècle“ zufolge werden in Fontaine
bleau Gemächer für den Kaſſer von Rußland, welcher im Monat
Juni erwartet wird, einzerichtet. Ich erfahre, daß 15 Senatoren
einen Geſetz Vorſchlag auf Miniſter- Verantwortlichkeit unter
zeichnet und bei dem Präſidium eingereicht haben. Der Vor oder
Anſchlag iſt hauptſächlich gegen das Treiben des Prinzen Napoleon

gerichtet Der Papſt hat ſich in einer Unterredung mit Herrn v.

Grammont bitter darüber beklagt, daß der Prinz Napoleon einige ſei
ner ſchlimmſten Feinde als Mitglieder der italieniſchen Deputation in

offizieller Audienz empfangen habe. (K. 3.)
Paräis, d. 2. März. Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitution

nel“ ſagt in ſeiner Abend Ausgabe daß der Kaiſer, in Folge einer
Notification des Staatsſekretärs Antonelli an den franzöſiſchen Ge
ſandten zu Rom die ſofortige Räumung der Hauptſtadt des Kirchen
ſtaates von den franzöſiſchen Truppen befohlen habe. Der „Conſti
tutionnel“ ſagt ferner, wie man verſichert, melde eine heute hier
eingegangene Depeſche, daß das franzöſiſche Armeekorps ſofort von
Rom nach Civitavecchia gegangen ſei, wo es die zu ſeiner Rückkehr
nach Frankreich erforderlichen Schiffe erwarten ſolle.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. März. Jn der in Lord Derby's Amtswoh

nung ſtattgehabten Parteiverſammlung haben ſich 200 Mitglieder des
Unterhauſes anheiſchig gemacht die miniſterielle Reformbill zu unter
ſtützen. Lord Derby erklärte bei dieſer Gelegenheit, daß das Mini
ſterium für den Fall, daß die Reformbill verworfen werden ſollte, zu
einer Auflöſung des Parlaments ſchreiten werde.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 28. Febr. Jn dieſen Tagen wurde

dem Prediger der hieſigen deutſchkatholiſchen Gemeinde, Hrn. Flos,
der ſich um die Jntereſſen des Deutſchkatholicismus im allgemeinen
ſchon große Verdienſte erworben, in letzter Zeit aber viel häusliches
und perſönliches Unglück zu überwinden gehabt hat, von mehreren
Anhängern der verſchiedenen Religionsgemeinſchaften aus hieſiger Stadt
und der Umgegend in Anerkennung ſeines uneigennützigen, ſegensrei
chen Strebens eine Ehrengabe von 1000 Fl. übermacht.

Man ſchreibt einem Schweizer Blatte aus Paris: Es iſt
dermalen überaus luſtig, gegen 2 Uhr Nachmittags das Schauſpiel
zu beobachten, welches die Boulevards Kaffeehäuſer darbieten. Erſt
um dieſe Stunde läßt die Poſt die auswärtigen Zeitungen los. Die
Ankunſt des Briefträgers wird mit einem Stoßſeufzer: „enßnl“ be
grüßt. Die Gäſte drehen ſich um ihn herum. Die Kölniſche! ruft
Einer. Zurückgehalten! lautet die Antwort. Mir die Augsburger,
mir das Frankfurter Journal, mir den Bund, mir die NationalZei
tung, mir die Kreuzzeitung, mir die Hamburger Nachrichten, mir die
Wiener Preſſe u. ſ. w. Nichts, nichts. Die Engländer ſtrecken
ihre langen Arme über dieſe Gruppe hinweg um ihre Journale zu
erhalten. Die Times! s vous plait ſie fehlt. Daily News
fehlt auch. Globe ausgeblieben u. dgl. m. Nichts iſt melancholi
ſcher, als der Anblick der alten Zeitungen die auf den Tiſchen um
herliegen. Die Times von vorgeſtern, wenn Sie wollen ſagt der
Kellner, oder die Allgemeine vom 15., die Hamburger Nachrichten
vom 17., Kreuzzeitung Nationalzeitung u. ſ. w. ſind ſämmtlich ſchon
mehrere Tage alt. Wie das Kaiſerthum zu Engländern und Deut
ſchen ſich verhält, erhellt ſchon aus dem Monſtre Autodafe, welches
die Poſt täglich mit deutſchen und engliſchen Blättern anſtellt.

Nach einer Mittheilung der „Neuen Hannöverſchen Ztg.“ ſoll
der pariſer Polizei wieder eine Sendung Orſini- Bomben in die
Hände gefallen ſein. Ein Extrazug nämlich beförderte die Kiſten,
welche das Gepäck der Prinzeſſin Elotilde enthielten; unter ihnen fiel
eine von ungewöhnlicher Schwere, in der ſich angeblich Toilettengegen
ſtände befinden ſollten auf; ſie wurde geöffnet und man fand dieſes
Orſini'ſche Produkt, das ſich wenig für die zarten Hände der Prin
zeſſin eignete. Alle Verſuche, den Abſender zu ermitteln, waren ver
geblich, da derſelbe die fingirte Adreſſe eines Dieners benutzt haben ſoll.
(Engliſche Blätter enthalten ebenfalls Mittheilungen über dieſen Vorfall.)

Auf Verlangen des britiſchen Jngenieurs- Corps hat Capitain
Norton, deſſen vor Kurzem Erwähnung geſchah, in Chatham umfaſ
ſendere Proben mit ſeinen neu erfundenen Zerſtörungswerkzeugen an
geſtellt. Das erſte Mal waren, wie man ſich erinnern wird, vermit
kelſt ſeines „flüſſigen Feuers“ regendurchtränkte Leinwandſäcke in
Brand geſteckt worden. Diesmal kam es darauf an, zu zeigen, daß
auch ſtarke Holzbalken, ſomit Schiffe, dieſem Zündungsſtoffe nicht wi
derſtehen können, und zu dieſem Zwecke war ein Haufe ſolcher Schiffs
valken als Scheibe aufgeſtellt worden. Gegen dieſe ſchoß er wie frü
her eine Hohlkugel ab, in die kaum mehr denn ein Theelöffel voll
ſeines flüſſigen Feuers gefüllt worden war. Die Hohlkugel und mit
ihr die eingeſchloſſene Glaskapſel zerſprang, ſo wie ſie mit den Bal
ken in Berührung kamen, wenige Augenblicke ſpäter ſtanden auch
ſchon Letztere in vollen Flammen und brannten fort, ſo lange noch ein
Span an ihnen zu verzehren war. Ein gleiches dürfte demnach auch
bei Schiffen der Fall ſein, zumal wenn man ihnen ein halbes Dutzend
ſolcher Kugeln zugleich auf den Leib hetzt Seine „waſſerdichte Reib
Entzündungs Patrone wurde gleichfalls probirt und ſoll ſich nicht
minder gut bewährt haben. Es iſt dies ein einfacher Apparat, um
unter Waſſer Sprengungen vorzunehmen, der viel ſicherer, als die
Voltaiſche Batterie und als die häufig angewandte Pickford'ſche Lunte
wirken ſoll. Bei dieſer Gelegenheit ſei noch erwähnt, daß Mecha
nics Magazine ein in London erſcheinendes Wochenblatt, eine ein
gehende Beſchreibung der vielgenannten ArmſtrongKanone liefert, die
Sachkennern um ſo erwünſchter ſein dürfte, als die engliſche Regie
rung ſich bisher viel Mühe gegeben hat, das große Geheimniß für
ſich zu behalten. Die Hauptſache ſcheint, dieſer Beſchreibung zufol
ge, darin zu liegen, daß das Geſchützrohr vielfacher, als bisher geſche
hen war, gerillt iſt, und daß die gegoſſene Kugel einen beſonderen
Bleiüberzug hat, wodurch ſie ſich beim Abfeuern dem Geſchützrohre
aufs genaueſte anſchmiegt. Eiſenplatten ſoll dieſes Geſchütz, in der
Größe, wie es bis jetzt angefertigt wurde, nicht durchdringen können.

W
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C Prüfet Alles! Kaufet nur das Beſte
d. Beudheims Kleidermagazin, Ur. Schmeerſtraße Ur.

empfiehlt zu bevorſtehender Conſirmation das größte Lager
o

1 9oft manden-Anrüge, der ganze Anzug von 252 12 Thlr.
Frühfahrs- Ueberzieher nach neueſten Modellen angefertigt von 4 —8 Thlr.
Feine Tuch Oberröcke ünd Fracks 5 9 Thlr. elegant gearbeitete Steppröcke v. 3 Thlr.

uch und Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. 2 Alf Thlr., Weſten v. 20 Egr. 2 Thlr.
Winter- Röcke und Schlafröcke zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Schwere Engl. Leder Hoſen 1 Thlr. 20 Sgr. Rheinl. Buckskin- Hoſen 2 Thlr.

Große Auction.
Donnerstag den 17. März früh 10 Uhr

Auction Zjähriger, lammfrommer, Hannöoverſcher

Vollblut-Hengſte.
Dieſelben eignen ſich eben ſo gut zu Beſchälern und Reitpferden, wie zu hocheleganten

Wagenpferden und ſtehen jetzt täglich zur Anſicht bereit.
Plötz (unweit der Eiſenbahn Station Stumsdorf),

den 1. März 1859.

COearrl Säuuberlich.
d Stück ConfirmandenAnzuge, Fr. Auſtern, Pariſer Blu
der vollſtändige Anzug von 25. Thlr. bis menkohl, jungen Spargel,

7

an a mg n un

S

e mee

15 Thlr., empfehlen div. andere IUNge Gemüſe empfing

W. Saal O0. Julius Riffert.Leipzigerſtraße 105/396. Hallesche Liedertafel
Das Nobelſte und Neueſte in feinſten und ſoliden pro e t

Herren-Garderoben WMannerliedertafel.
empfehlen in unübertrefflich großer Auswahl Sorten See e We Ubr
W. Se mm Co. Leipzigerſtraße 105/396. gaſet en ſie da a eeeneitee

a frische Seedorsch a e Keer Fſhlfelebertafe n
Speckhbitchklimge empfiehlt Cl. G nhnkät.. Dienstag den 8. März IV. Soiree.
M romage de Venſenatel Stadt Cheater in Halle.
in früscher Sendung vei G. Aoldsehmidt. Zum Vortheil ſtädtiſch gemeinühiger Zwecke.

Brische Türen aerhielt heute wieder u. empfiehlt G. Gold hmiddt. Cillis vom Stadttheater zu Leipzig Don
Jwuan, große Oper in 2 Acten von MoJm Gaſthof zum Mohr in Giebichenſtein ne en Terue generruchen

findet Sonntag Tanzvergnügen unter Leitung des Herrn A. Sqhutles wozu erge Poſſe in 3 Acten von Neſtroy.

benſt einladet Laue. Wunderlich.rabanter Sardellen Böllberg. Hohenthurm.e a re „Fardeſter Sonntag den 6. Tanzmuſik bei gut beſetz Sonntag den 6. März ladet zum Pfannku

o Müniint, en Secheſtte von fein en
gr. Steinſtraße Nr. 73 und e FMarkt Nr. 15. Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell FamilienNachrichten.

Friſchen Blumenkohl aus Algier, baſtstag und Tanz ein Hertzberg. Verbindungs Anzeige.
Kopfſalat aus Algi Schlettau. Unſere heutige eheliche Verbindung zeigenM ger Sonntag den 6. d. M. ladet zum Tanz wir allen Freunden und Bekannten hiermit er
Radischen aus Algier, vergnügen freundlichſt ein gebenſt an.

Neue Kartoffeln aus Algier, Gaſtwirth Pohle. e März e
Algi Cröllwitz E. Brink, Korbmachermeiſter,Friſche Sagen aus Algier Sonntag den 6. d. T Tanzmuſik wozu C. Brink verwittw. Probſt geb. Zander.

ergebenſt einladet Nette, Gaſtwirth. Todes Anzeige.Hans A. Heinicke, Muſikdirector, Geſtern Abend halb t n verſchien ges
Rathskeller in Landsberg. Rollsdorf langen ſchweren Leiden unſer inniggeliebter

Eingetretener Verhältniſſe wegen findet der ladet Sonntag den 6. März zum Tanzvergnü u m n ein Georg Herr
zu Faſtnacht angekündigte Ball erſt Sonntag gen und friſchen Pfannkuchen freundlichſt ein. mann jahre

Theilnehmenden Freunden und BekanntenDen 13 d. Mts. ſtatt. Von Nachmittags H. Dreſcher. widinen dieſe Srauerbotſchatt
S Uhr an e e geckel Sonntag den 6. März Erdmann Jmmanuel Herrmann,

ladet zum Würrſtfeſt und friſchen Pfannkuchen Erneſtine Pauline Herrmann,
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein freundlichſt ein der Gaſtwirth geb. Lippmann.

Hennig in Giebichenſtein. Ehrhardt in Zöberitz. Leipzig, am 3. März 1859
GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



Beilage zu Nr. 54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

S

Jtalien.
Turin, d. 2. März. (Tel. Dep.) Die „Gazetta piemonteſe

enthält heute eine Erwiderung auf den Artikel der „„Wiener Ztg.“,
welcher die Einberufung der Kontingente der italieniſchen Armee ge
meldet hat. Sie erblickt in dieſer Maßregel eine fortgeſetzte Heraus-
forderung Oeſterreichs und vergleicht die Handlungen dieſer Macht mit
der rein defenſiven Haltung Sardiniens, welches bis jetzt keinen ſeiner
beurlaubten Soldaten unter die Fahne gerufen hat.

Vermiſchtes.
Theodor Creizenach in Frankfurt theilt im „Fr. Con

verſations Blatt einen jetzt ſehr belehrenden Blick auf den Schluß
des 17. Jahrhunderts, namentlich auf die Verhältniſſe des Reiches zu
ſeinem weſtlichen Nachbar mit. Wie für den jetzigen Moment gedich
tet iſt das bekannte Gedicht, das gegen Ludwig IV. der ſchleſiſche
Edelmann Hans Aßmann von Abſchatz 1684 dichtete, in welchem
es heißt

Laßt Lerch' und Falken fliegen,
Setzt alle Kräfte bei,
Mit ihnen zu beſiegen
Des Hahnes Prahlerei.
Laßt euch verſtellten Frieden
Zum Schlafe nicht ermüden
Mit Wachen und mit Wagen
Muß man die Ruh' erfagen.

Wo möglich noch ſchlagender iſt ein Spruch des 1720 als däniſcher
Reſident in Paris verſtorbenen J. Chr. Wernicke, der ſein gerech
tes Erſtaunen bezeigt:

Daß Frankreich uns pflegt zu verwunden
Mit Pulver welches wir erfunden
Daß es in Büchern uns verlacht,
Nachdem das Drucken wir erdacht!
Daß wir dort unſer Geld verſchwenden,
Mit dem es uns nachher beſticht
Daß es durch unſre Länder bricht
Mit Pferden, die wir ihnen ſenden!

Die „Lutherveſte““ zu Koburg erhält im Laufe dieſes Jah
res, wie dem „„Dresdener Journal“ geſchrieben wird einen neuen
Schmuck indem auch der andere Thurm derſelben in gleicher Weiſe
theilweiſe umgebaut werden wird, wie dies bezüglich des einen Thur-
mes bereits früher geſchehen iſt. Das alte Dach iſt von dieſem Thur
me ſchon abgenommen. Die bereits projektirte Reſtauration der
Veſte in den noch übrigen Baulichkeiten wird aber erſt dann vollen
det werden können, wenn die Strafanſtalten, welche ſich in dem Haupt
gebäude befinden entfernt ſein werden, was nunmehr bald geſchehen
wird, da der Bau des neuen Correctionshauſes zu Haſſenberg noch
im Laufe dieſes Jahres in Angriff genommen werden wird. Die Aus
ſicht von dieſer Veſte, welche einen Umkreis von 60 Stunden be
herrſcht, iſt bekanntlich eine der ſchönſten in Mitteldeutſchland

Concert des Halliſchen Vereins für Orcheſtermnuſik.
Ueber die Gründung des obigen Vereins eirculiren verſchiedene An

ſichten mag immerhin ſchon zu des ehrwürdigen Türks und Wans-
lebens Zeiten vielleicht ein ähnlicher Verein exiſtirt haben hiſtoriſch
nachweisbar iſt das ſogenannte „Liebhaber-Concert“ 1814 durch
den Muſikdirector Kötſchau ins Leben gerufen die Beweiſe liegen im
Hall. patr. Wochenblatte und in der Leipz. A. M. 3. vor. Nach der
IJntention Kötſchaus ſollte das Liebhaber Concert eine „bil
dende Anſtalt ſein; jedes Glied, „geübt oder ungeübt, war ihm
außerordentlich willkommen.“ Leichte Ouverturen und Sinfonieen bildeten
das Uebungsmaterial, und als ich ſelbſt 1819 als zuhörendes Mitglied
dem Vereine beitrat, um die ſinfoniſchen Werke der deutſchen Tonmeiſter
näher kennen zu lernen, fand ich einen ganz gemüthlichen und beſcheide-
nen Kunſtbetrieb; man ſpielte wohl oder übel an einem Abend einige
Sinfonieen und mehrere Ouvertüren bei einer Pfeife und einem
Glaſe Bier durch ab und zu wurde auch eine JnſtrumentalSoloPièce,
oder ein Geſangſtück mit Orcheſterbegleitung vorgetragen. Allgemeiner Ju
bel entſtand, wenn eine neue Sinfonie zum erſten Male geſpielt werden
ſollte und namentlich brachte Beethoven die Ausführenden nicht ſelten
in ſolche Verwirrung, daß aufgehört und Da eapo geſpielt werden
mußte. Eine ſorgfältige Einübung der Jnſtrumentalwerke kam nur bei
feſtlichen Gelegenheiten zu Stande, denn dem größeren Theile der zuhö
renden Mitglieder waren öftere Wiederholungen derſelben Stellen zuwider

leider zum Nachtheile des höheren Kunſtintereſſes. Seitdem ſich die
Jnſtrumental Dilettanten verminderten, bildete man den Orcheſter ſt am m
aus engagirten Muſikern. Die künſtleriſche und geſellſchaftliche Phyſiogno
mie des Vereins iſt unter den verſchiedenen Directoren und Vorſtänden
ziemlich dieſelbe geblieben einen höheren Aufſchwung nahm der Verein im
Laufe dieſes Winters unter Johns Direction; wenigſtens iſt das am
Dienstag veranſtaltete Concert zum Beſten des Händel Denkmals ein
vollgültiger Beweis von einer achtungswerthen Reorganiſation, die
dem Vereine und ſeinem Director in jeder Hinſicht zur vollſten Ehre ge
reicht. Es iſt jedenfalls leichter z. B. eine fürſtliche Capelle, die aus
bewährten Künſtlern zuſammengeſetzt iſt, zu dirigiren; hier kann
ſelbſt der blos Aſthetiſch gebildete Director ohne ſpecielle Kenntniß der Or
cheſterinſtrumente ſeine Function wenigſtens ſcheinbar genügend aus
üben er kann die Capelle mit blos äſthetiſchen Andeutungen in den Geiſt
des vorzutragenden Orcheſterwerkes einweihen; für die techniſche Vollen
dung ſorgen ja die Capelliſten ſchon ſelbſt. Viel ſchwieriger iſt die
Stellung eines Muſikdireckors, der einen, aus ganz heterogen en Thei
len zuſammengeſetzten Orcheſterkörper zu dirlgiren hat der mehr oder we

Halle, Sonnabend den 5. März 1859.

niger befähigte und geübte Spieler aus ganz verſchiedenen Schulen zu
einem gemeinſamen Ganzen, zu einer gleichmäßigen Ausführung
heranbilden ſoll dies vermag nur ein Dirigent, der im Orcheſter aufge
wachſen iſt, der die Orcheſterinſtrumente techniſch kennt und ſo weit
als nöthig ſelbſt tractirt hat. Er allein kann den Ausführenden die
nothwendigen techniſchen Hülfen geben. Jn dieſer Beziehung
hat ſich unſer John um den obigen Verein das unbeſtreitbarſte Verdienſt
erworben und ſein ganz entſchiedenes Dirigententalent, in Davids
Schule gründlich gebildet, auf glänzende Weiſe wieder documentirt er hat
das Concert Orcheſterperſonal, welches zur Hälfte aus Dilettanten
beſtand, in kurzer Zeit zu einer gleichförmigen Ausführung heran
gebildet, und dieſes befähigt den geiſtigen Gehalt des Kunſtwerkes cor
rect und lebenswarm darzuſtellen. Das zahlreich verſammelte Audito
rium nahm die Leiſtungen des Vereins höchſt wohlwollend auf und
beehrte die Ausführenden durch allgemeine Beifallsbezeugungen. Das Pia
noforteconcert von Mozart trug Herr Apel namentlich im Adagio
ebenſo geſchmack als ausdrucksvoll vor. Die von Herrn John
geſungene Arie aus Samſon von Händel fand ebenfalls lebhaften
Beifall; ein Urtheil über die geſanglichen Leiſtungen des Hrn. John
habe ich nie öffentlich ausgeſprochen denn ich halte es für indiscret, wenn
Lehrer ihren Schülern öffentliche Lob und Preislieder ſingen.

G. Nauenburg.

Eingegangene Neuigkeiten.
Laſalle, Ferd. Franz von Sickingen. Eine hiſtoriſche Tragödie.

lin, Frz. Duncker. geh. 1 Thlr.
Eichrodt, Ludw. Die Pfalzgrafen oder Eine Nacht auf den Heidelberger Gaſſen.

Dramatiſches Bild. 8. Labr, Geiger.
Rogge, Fr. W., Die Weſtminſter Abtei. 16.

geh. 15 Sgr.
le Grave, Agnes, Dichtungen. 16. Berlin, Frz. Duncker. geh. 25 Sgr.
Schweder, G., Weimar in ſeiner Bedeutung für den Proteſtantismus und die

evangeliſche Kirche. Zum Beſten des Frauen Vereins II. für die Guſtav Adolfs
ſtiftung in Berlin. 8. Berlin Fr. Schulze's Buchh.

Müller, Moritz, Erziehung und Erzieher. Eine Anſprache an Eltern und Ju
gendfreunde. Mit einem Schlußwort in Bezug der Agende und Kniebeugung im
GroßherzogthumgBaden. 2. verb. und verm. Auflage. gr. 8. Dresden, Schäfer

v. Liebig, J., Naturwiſſenſchaftliche Briefe über die moderne Landwirthſchaft. Zwei
ter unveränderter Abdruck. 8. 1859. Leipzig C. F. Winter'ſche Verlagshandlung.

Goetſch, P., Die Armeen der Europäiſchen Mächte ihre Organiſation u. Stärke
nach authentiſchen Quellen bearbeitet. 8. Potsdam Schleſier. geh. 6 Sgr.

gr. 8. Ber

Schwerin Dertzen u. Schlöpke.

Jacoby, Dr. Joh. Die Grundſätze der Preußiſchen Demokratie. Zwei Reden,
gehalten in der Königsberger Urwähler Verſammlung am 10. und 11. November
1858. gr. 8. Berlin Frz. Duncker. gef. 2 Sgr.

Saphir, M. G. und Ad. Glaßbrenner, Converſations Lexicon für Geiſt,
Witz und Humor. Zweite veränderte und reich vermebrte Auflage 1. Lief. 16.
Dresden R. Schäfer. geh. 8 Sgr.

Die Stadtverordneten Verſammlung
wird anſtatt Montag Mittwoch den 9. März Nachmit-
tag A Uhr gehalten.

Verzeichniß der zu verhandelnden Sachen
Oeffentliche Sitzung.

Auskunft über das Jnventarium der Gewerbeſchule. 2) Er
höhung eines Etatstitels. 3) Beſchaffung von Subſellien für die Ar
menſchule.

Geſchloſſene Sitzung.
Antwort auf die Anfrage wegen der Koſten der Polizei Ver

waltung. 2) Antrag auf Gehalts-Erhöhung. 3) Wahl eines Schul
directors. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. die 4, März.

Kronprinz Hr. Rirtergutsbeſ. Lutteroth a. Zella. Hr. Dir. König a. Berlin.
Die Hrrn. Kauß. v. d. Upulich a. Geldern, Kathan a. Augsburg Wallmann a.
Prag. Die Hrrn. Partik. Eichler a. Stettin Wolff a. Stolp.

Stadt Zürich. Hr. Amtwm. Wendenburg e. Hedersleben. Hr. Lieut. Freih. v.
Helldorf a. Weißenfels. Hr. Fabrik. Peiſer a. Sondershauſen. Die Herrn.
Kaufl. Warſchauer u. Meyer a. Berlin. Müller g. Ludwigsburg, Meuther a.
Aachen, Falkner a. Dresden Schuhmacher a. Weſtenburg.

Goldner Ring. Hr. Poſthalter Nägler Hr. Kaufm. Nägler a. Cönnern.
Hr. Gutsdeſ. Pfeffer a. Trobitz. Hr. Paſtor Heinicke a. Zaatzke. Die Hrru.
Kaufl. Knoblauch a. Deſſau, Müleiſen a. Gmünd., Reißner a. Breslau, Teich
wann a. Plauen, Harlſon a. London Rieſel a. Coblenz.

Gioldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Schöller a. Kirſchſaffer, Kleekamm a. Wei
ßonborn, Wenzel a. Düren, Hellwig a. Seipzig. Hr. Gutsbeſ. Lenz a. Hamm.

Hr. Aſſeſſor Keim a. Warſchau. Hr. Oekon. Reinhardt a. Adorf. Hr. Mechan.
Schumann a. Antwerpen. Hr. Privatm. Engelhardt a. Mannheim

Stadt Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Sachſenberg u. Hr. Kaufm. v. Amelunxen a.
Roßlau. Hr. Amtm. Köhler a. Alsleben. Die Hrrn. Kauß. Dßander a. Stutt
gart, Quiſtrof a. Stettin Werner a. Hamburg Ollmütz a. Bremen, Bauer a.
Wiesbaden, Peters a. Hannover, Ebert a. Magdeburg, Kirchner a. Letpzig. Hr.
Mühlenbeſ. Schneider a. Artern.

Se Bär. Hr. Gaſtwirth Koch a. Heygendorf. Hr. Fabrik. Höfer a.
uhla.

Goldne Kugel. Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Niemberg. Hr. Kaufm. Bernſtein
a. Magdeburg. Hr. Rent. Otto a. Charlottenburg. Hr. Kunſtretter Bruckmann
m. Fam. a. Amſterdam. Frl. Wilde a. Langenſalza. Hr. Künſtler Sieber m.
Fam. a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagermttet

Zuftdruck 2336,57 Par 355 Par 335,99 Par. E. 335,93 Par. T.
Dunſtdrug 2,27 Par. e. 2,53 ar. C. 2,90 Par. 2,57 Var
Rel. Feuchtigkelt 81 t. 170 t. 82 t.Luſtwärne m 6,8 S. R. 5,3 G. K. 572 G. Am



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das dem Victualienhändler Wilhelm

Carl Ehrentraut hier zugehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle Bd. 32 unter Nr.
1168 eingetragene Grundſtück:

Ein Haus mit Hof und Garten,
(neue Hauenummer 360, Fleiſchergaſſe),

nach der, nebſt HypothekenSchein in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
18 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1182 13 6 ſollam II. Mai I859
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Voſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtatione-
Gerichte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger, Strumpfwirker Meiſter Gottfried
Auguſt Graff reſp. deſſen Erben werden
zu jenem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

Weißenfels.
I. Bezirks.

Die den Fleiſchermeiſter Bach'ſchen Erben
gehörigen Grundſtücke, als
I 1 Acker Feld in zwei Stücken in der Beu-
ditzflur am Fuchsloche, neben Gaſtwirth

Hänel,Vo. 1 des Hyyothekenbuchs der Flur
Weißenfels Pol. 218, und
Acker Feld daſelbſt, neben Arnold

und Bach,
No. 7. des Hypotheken Polii,

welche Landungen, jetzt ein Grundſtück
bilden,

abgeſchätzt auf 375
I. ein Garten, jetzt Feld hinter Beuditz nach

der Aue zu, neben Aeppler, jetzt Bach,
No. 4 des Hypotheken Polii,

und
Acker Weingarten, das Loch genannt,

neben Herling und einem Aufſchlage,
No. 9 des Hypotheken Poli,

welche Landungen jetzt ein Grundſtück
bilden,

abgeſchätzt auf 350 j
II. Acker Feld in der Beuditzflur, neben

Joſt und Kobes, jetzt Wechsler,
No. 5 des Hypotheken Poli

abgeſchätzt auf 400
IV. 1 Ader Feld in der Beuditzflur neben

Bach und Kobes,
No. 6 des Hypotheken Folii,

abgeſchätzt auf 175
V. 4 Acker Feld in der Beuditzflur an der
Kiesgrube in den ſieben Thüren neben

Krauſe
No. S des Hypotheken Poli

abgeſchätzt auf 450
VI. ein Garten in der grünen Gaſſe neben

dem Garten des Zimmermeiſters Mundt,
abgeſchätzt auf 400

VII. das vor dem Nicolaithore No. 493 bele
gene Wohnhaus nebſt Zubehör,

abgeſchätzt auf 1165
zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in unſe

rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 17. Mai 1859von Vormittags T Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 17
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Real Forderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Dringende Bitte
zur Anterſtühung des Nenbaues im evangeliſchen Diakoniſſenhanſe

zu Halle.
An die Wohlthätigkeit der Bewohner unſerer Provinz, welche durch ihre wohlwollendeTheilnahme die Stiftung des evangeliſchen Diakoniſſenhanſes zu Halle möglich gemacht haben,

wendet ſich der unterzeichnete Vorſtand von neuem mit der herzlichen Bitte, die Anſtalt in
ihrer gegenwärtigen dringenden Noth nicht zu verlaſſen. Sie beſteht nun nahe an zwei Jah
re, und wir ſprechen es mit Dank gegen Gott und gegen ihre Freunde aus, daß das Ver
trauen was ſie erfährt, in ſtetem Wachſen begriffen iſt und ihr auch zu immer erweiterter
Wirkſamkeit verholfen hat. Es ſind gegenwärtig fünf Pflegerinnen darin von denen einige
in ihrer Ausbildung ſchon vorgeſchritten ſind; eine große Zahl von Kranken hat unter ihrer
Pflege Geneſung oder doch Erleichterung ihrer Leiden gefunden, und die anerkennenden Zeug-
niſſe vieler, zum Theil der angeſehenſten Aerzte, beſtätigen es, daß die Anſtalt in der geeigne
ten Weiſe dazu beiträgt, den in der Krankenpflege vorhandenen Uebelſtänden, ſo weit ihre
Kräfte reichen, abzuhelfen

Allein wenn die Anſtalt wirklich für unſere ganze Provinz das leiſten ſoll, was ihr Zweck
iſt, eine Bildungsanſtalt für Diakoniſſen zu ſein, welche in möglichſt vielen öffentlichen Kran
kenanſtalten und Privathäuſern die Pflege übernehmen, ſo darf fie unmöglich auf die geringen
Räumlichkeiten beſchränkt bleiben über die ſie gegenwärtig zu verfügen hat. Schon für die
jetzigen Bedürfniſſe reichen dieſe nicht mehr aus, da es an den nothwendigſten Wirthſchafts
räumen gebricht. Es fehlt an geeigneten Kellern, an einer Waſchküche, den dazu gehörigen
Nebenräumen, an einem Trockenboden, an allen geeigneten Vorrathsräumen für Brennmate-
rial und Lebensmittel, nicht einmal hinreichende Zimmer für die Digakoniſſen ſind vorhanden.
Die Freunde der Anſtalt werden die Selbſtverleugnung würdigen, mit welcher die Diakoniſſen
unter ſolchen überaus läſtigen Umſtänden ihrem ſchweren Beruſ gedient haben, aber es iſt zum
Beſten des Ganzen dringend nothwendig, daß nicht ein dritter Winter unter dieſen Entbehrun
gen und Nachtheilen hingebracht werde. Der Vorſtand hält daher den Anbau eines Seitenge
bäudes für unabweislich, und wünſcht in demſelben zugleich die Erweiterung der beſtehendenKinderſtation und die Einrichtung einer Mannerkrankenſtatien herzuſtellen welche nach den

häufigen Anfragen und Aufnahmegeſuchen zu urtheilen, ein nicht geringes Bedürfniß, aber nur
bei einem größeren Local als das bisherige und in völliger Abtrennung von dem übrigen Pfle
gehauſe möglich iſt.

Wir verhehlen uns die Schwierigkeit dieſes für uns großen Unternehmens nicht, aber die
Nothwendigkeit iſt ſo unverkennbar, daß wir uns über die Bedenken hinwegſetzen. Noch wiſ
ſen wir nicht, womit wir die Koſten beſtreiten ſollen, aber wir hegen das feſte Vertrauen,
daß Gott uns durch die Mildthätigkeit unſerer Mitchriſten in der Provinz die erforderlichen
Mittel zuwenden werde. Das Werk iſt unter Gottes Segen angefangen und gediehen wie
ſollten wir zweifeln daß es auch vollendet werde Laſſet die Noth der Kranken eure Herzen
rühren und ſeid eingedenk des Wortes des Herrn: „Was ihr gethan habt einem unter dieſen
meinen geringſten Brüdern, das habt ihr mir gethan.“ (Ev. Matth. 25, 40.)

Der Vorſtand des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes zu Halle.
Dr. Jacobt Prof. Dr. Vogel, Prof. Dr. Schrader, Director. Focke, Prediger.

Dr. Metzuer. Knoche. M. Tholuck, geb. v. Gemmingen.
A. Jacobi, geb. Hertzberg.

Schulanzeige. Der neue Curſus der Otto Friedrich NRammler's
hieſigen Präparanden Anſtalt beginnt, am 5.
Mai. Nähere Auskunft wird durch Herrn Mu-
ſikdirector Hentſchel, Lehrer am Königl. Se
minar, ertheilt.

Weißenfels, den 3. März 1859.

Univerſal Hrieſſteller
oder

MuſterbuchKretſchel,
Seminardirector. zur Abfaſſung aller in den allgemeinen und

Gutsverkanuf. freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen ſowie im
Ein in der Nähe von Sangerhauſen in Geſchäftsleben vorkommenden

einem großen Dorfe belegenes Gut mit 134
Morgen, nach Befinden auch 174 Morgen ſe
parirtem Land, iſt mir zum Verkauf übertra
gen worden dergeſtalt, daß derſelbe mit der
einen oder der andern Morgenzahl, wie es ver
langt wird, erfolgen kann Gebäude und Jn
ventarien ſind in ſehr gutem Zuſtand und zur
Uebernahme genügen 6 8000 Alles
Nähere theilt Kaufliebhabern mit

der Privatſekretair
Scechwennicke in Eisleben.

Verkauf in der Provinz Sachſen!
H Eine Waſſermühle mit Mahl und Schnei

demühle, 10 Morg. Feld und Wieſe, für
7200 mit 4800 Anzahlung.

2) Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, 36
Morg. Feld und Wieſe, für 4500 mit
2600 Anzahlung.

3) Eine ſehr gute Windmühle mit 2. Mahl
gängen, guten Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, ſowie 10 Morgen Feld, für
3600 mit 2000 Anzahlung.

Beide Waſſermühlen haben gute Waſſerkraft,
die Windmühle Bergwind und iſt die Mahl-
lage durchaus gut.
H Eine gut rentirende Ziegelei mit ganz vor

üglichem Material, welches ſich zu verfWedenen Fabrikaten eignet, mit 12 Morg.

ſehr gutem Feld und Wieſenareal, für
5300 mit 2000 Anzahlung.

Alles Nähere ertheilt der
Oekonom G. Koch in Schildau.

Montag den 7. früh 4 Uhr Perſonengelegen
heit nach Radegaſt. Mertig.

Junge gelbe Kanarienhähne ſind zu
verkaufen Marktplatz Nr. 18. r

Briefe, Documente und Aufſätze.
Ein

Hand und Hülfsbuch für Perſonen
jedes Standes,

enthaltendeine Einleitung über die Sprache die Grammatik nebſt
einer Geſchichte der deutſchen Sprache. Die Lehre über
den Briefſtyl, die Abfaſſung, Förmlichkeiten und den äußern
Wohlſand der Briefe Titulaturen Briefmuſter, nämlich
Allgemeine freundſchaftliche Briefe Glückwunſchbriefe zu
Geburts, Namens und Neujahrstagen zu Vereheli-
chungen, Geburten, Beförderungen, Jubiläen und andern
Gelegenheiten Dankſagungésbriefe; Serichtbriefe; Bitt
ſchreiben und Sittſchriften Troſt Empfehlungs und
Erinnerungeſchreiben Klagbriefe, Ermahnungs, Vor
wurſs, Entſchuldigungs Einladungs und Bewerbe
ſchreiben c. Geſchäfts und Handlungsbriefe aller Art
ferner Kauf, Tauſch Mietb-, Chartepartie-, Pacht,
Dienſt Heuer, Arbeits, Bau, Geſellſchaftsverträge
oder Contracte, Mäl und RhedereiBrife; Vergleiche z
Ehe, Aſſecuranz und Lehrverträge Teſtamente und Co
dicille, Schenkungen, Vollmachten Schuldverſchreibungen,
Bodmereibriefe, Ceſſion, Bürgſchafteſcheine, Reverſe,
Empfangsſcheine, Connoſſements, Pfandſcheine, Quit-
tungen Tilgungéſcheine, Wechſelbriefe, Anweiſungen,
Zeugniſſe, Conti, Anzeigen und Bekanntmachungen. Da
bei eine Auswahl aus den Briefen von Gellert,
Wieland, Zollikofer, Joh. v. Müller, v. Schil

ler J. H. Voß u. A. er
Nebſt drei Zugaben S

1. Deutſche Claſſiker. 2. Stammbuchs-
aufſätze. 3. Fredwörterbuch.

Dreiunddreißigſte
umgearbeitete u. von Neuem ſtark vermehrte Aufl.

Preis 25
Zu haben in alle in der

Pfeſferschen Ruchhaundle



200,000 Gulden neue öſtr.
Währung zu gewinnen

bei der am kommenden I. April ſtattfindenden Gewinn Ziehung
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen

Jedes Obligations Loos muß einen Gewinn erhalten.
Die Hauptgewinne des Anlehens ſind. 21 mal W. Währ. ſ. 250,006,

103mal fl. 150, 000, 90mal fl. 40,000, 105 mal f. 30,000, 90mal f. 20,000,

Part.-Eiſenbahnlooſe.

71 mal fl. 200,000,
jo5 mat fl. 15,000,

370 mal f. 5000, 20mal fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754 mal fl. 1000.
Der geringſte Gewinn den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener
Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben ohne

worden.
Hbligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours,

Betrag ſtets auf Wunſch vor.
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort baar übermittelt.

Verlooſungsplane werden ſtets Krameo überſandt; e
Alle Aufträge und Anfragen

an Unterzeichuete
ſind daher direct zu richten

NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel
ches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht.

Währung od. So Thlr. Pr. Ert.
Abzug ausbezahlt

legen aber den
Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe direct von un

benſo Ziehungsliſten ſrameo gleich nach der Ziehung.

Stirn S Greim,
Pank- und Staats Effecten- geſchäſt
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

MReste Alizarimntinte
in Plaschen à 3 bis 7 9 bei

H. Karrorodit, gr. Steinstr. 67.
Dr. Struve im Dresden,

künſtliches Selters und Soda-Waſſer,
kohlenſaures Bitter und Magneſia-
Waſſer Lager bei

W. Miüirstenberg Soan.
Die in voriger Wöche angezeigten hundert

Wispel Kartoffeln ſind verkauft.

Polleben. F. Lüdicke,Rittergutsbeſitzer.

Beſte Brab. Sardellen à W 5 offe
rirt W. Schiller, Promenade 16b,

und große Klausſtraße Nr. S,

Holz Auction.
Montag den 7. März früh 10 Uhr werden in

der Allee vor dem Rittergute Canena circa
100 Haufen pappelnes Holz in Reißbunden,
Stangen und ſtarken Stäben meiſtbietend un
ter den vor dem Termine bekannt. zu machen-
den Bedingungen verkauft.

Ein zweiſpänniges Wagengeſchirr iſt zwiſchen
Salzmünde und Zappendorf gefunden.
Abzuholen gegen Unkoſten bei Weſchke in
Müllerdorf

Verkauf.
6 Wiſpel guter Samen Hafer

e Firma: J. A. Otto's Wwe.
Meine ein-, zwei und dreiſpännigen Meu

bles Wagen erlaube ich mir bei bevorſtehenden
Lokal Veränderungen beſtens zu empfehlen.
J. G- Schocf, Rathhausgaſſe Nr. S.

Pferdedünger bei J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8. Fußboden-Glanzlack.
i Fiſe e re vorzügliche Compoſition iſt ganz gee n m e ruchlos, trocknet ſofort nach dem Aufſtrich
s h mit ſchönem gegen Näſſe ſtehenden Glanz iſtVorzugliches Choesladenpulver, fein unbedingt eleganter und bei richtiger Anwen
ſte gen und w. r dung haltbarer wie jeder andere Aufſtrich. Preis
empfiehlt ſowie geb. Pflaumen à 2 12 9 pro Pfund.
nie en W u. 18 Kranz Ohristoph in Berlin.E. L. Helm gr. Steinſtraße. Eommiſſtons Lager für Halle a/S. bei

Kopfklee, deutſche Luzerne, gelben W. Schiller Promenade Nr. 16b.

Steinklee u. Tymotheegras-Sag men Jempfiehlt Jul. Reichel. Eine gut erhaltene Albionpreſſe
iſt billig zu verkaufen oder gegen eine guteEisleben, im März 1859.enfett in allen Gebinden, Fabrik eiſerne Glättpreſſe zu vertauſchen in Leopold

rer 5 Kell's Buchdruckerei zu Weißenfels.Dederſtedt, bei Jul. Reichel.
Mein vierjähriger Hengſt, braun,Eisleben, im März 1859.

Polſterwerg à E. 3 ab Bahnhof ohne Abzeichen ſehr ſtark, deckt

Das Fensfonat, Leipzigerſtr. Nr. 9
gewährt ſtets Schülern unter billigen
Bedingungen Aufnahme.

Zu Oſtern ſuchen einen Lehrling für ihr
Spirituoſen Geſchäft

Gebrüder Ziegler,
große Märkerſtraße Nr. 26

Ein Haus u. Kindermädchen, welches gut
waſchen und plätten kann reinlich und ord
nungsliebend iſt, wird zum 1. April geſucht
große Ulrichsſtraße Nr. 38.

Ein Paar Knaben welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, finden bei ſorgfältiger
W und Nachhülfe freundliche Aufnahme. Herr

IJnſpector Trothe auf dem Waiſenhauſe wird
die Güte haben nähere Auskunft zu ertheilen

in 2zwener Verwaſter ündet 2um 1. April
Stellung auf dem Königlichen Vorwerk Lettäh

bei Halle a/S. O. Markt.
Ein junger Mann, beſtens empfohlen, mit

den Comtoirarbeiten, ſowie franz. Sprache wohl
bekannt ſucht eine Volontairſtelle. Offerten
befördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ein junges hübſches Mädchen von 16 bis 18
Jahren, welches geſonnen iſt ſich bei reiſenden
Leuten vermiethen zu wollen kann ſich zum
ſofortigen Abreiſen melden. 30 Thaler Lohn.

Zu erfragen große Klausſtraße bei Herrn
Stemmler, Barbierſtube. t

Er Ein Sohn anſtändiger, wenn
auch unbemittelter Eltern wird ſogleich
oder zu Oſtern unter vortheilhaften Bedingun
gen in mein Kleidermagazin als Lehrling ver
langt. Ed. Vendheim, Schmeerſtr. I.

Ein vrdentlicher Burſche kann jetzt oder
Oſtern in die Lehre treten bei
Th. Ebert, Seilermeiſter, Leipzigerſtr. 78.

Weimar, iſt gegen Nachnahme des Betrags
zu beziehen durch Auguſt Ermer, Seiler-
meiſter in Weimar.

S. von jetzt ab.
Roitzſch, den 1. März 1859.

Ed. Pfaff.
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Stroh und alle VordürenHütezur Wäſche und Bleiche nach Berlin werden angenommen ſauber und prompt zurückgeliefert
von verw. Ober Poſt Secretair Zeſch geb. v. Ziemietzk, gr. Sandberg Nr. 4.

Nr. 15! 18! 15! Schülershof Nr. 15! 18! 18
Nicht zu glauben, ohne zu ſehen! tDurch Erſparniß theurer Ladenmiethe und ſonſtiger unnützer Nebenausgaben bin

ich im Stande mehr als 30 billiger, als jedes andere Geſchäft zu verkaufen und
empfehle nur hierdurch mein Herren- Garderobe Magazin zu nachſtehenden Prei-
ſen: Ein Conſirmanden Anzug (Rock, Hoſe, Weſte, Mütze) von 3
Tuchröcke von 9 Beinkleider von 25 bis 5 2) Eine Partie wollene
Herren Strickjacken von 25 bis 1 15 9) Eine Partie angefangener Sticke
reien nebſt Zuthaten 4) Eine Partie Glacé Handſchuhe v. 5 7 59) außerdem
noch ſeidene Bänder, Beſätze, Cordel, Knöpfe, ſowie verſch. a. S. 6) Eine Partie
Cravatten und Shlipfe von 3 5

Alles ſpottbillig!

Zu Oſtern c. ſuche ich für mein Material
und Schnittwaaren Geſchäft einen jungen Mann
als Lehrling.

Brachſtedt. Ed. Thiele.
welche ſichEin Dame in Altenburg,

ſchon ſeit Jahren dem Erziehungsfache gewid
met hat und zwar mit dem beſten Erfolge,
wünſcht noch einige Töchter bei ſich aufzuneh
men in dem Alter von 7—15 Jahren. Nähere
Auskunft wird Frau Kaſſirer Netto in Eis
leben zu ertheilen die Güte haben.

Eine Perſon in mittleren Jahren, die ſchon
mehrfach conditionirt und ſehr gute Zeugniſſe
hiervon hat, ſucht Stellung zur Führung der
Wirthſchaft bei einer einzelnen Dame oder einem
einzelnen Herrn zum t. April d. J. Nähere
Auskunft wird Hr. O. H. Opitz, Rathhaus
gaſſe Nr. 15, ertheilen

Weißer Weideklee und Mais Saamen iſt zu

Nr. 151 15! 15! Schülershof Nr. 15! 15! 15! verkaufen in Naundorf bei Wolf.



Freiwilliger Grundſtücks Verkauf in Delitzſch
Zum freiwilligen Verkaufe meines zu Delitzſch in der Rittergaſſe sub No. 94 belegenen

Hauſes nebſt Garten, in welchem ſeit c. 30 Jahren Tabacksfabrikation und Material Handel
betrieben worden welches ſich überhaupt zu jedem Geſchäft eignet, ſich auch in vorzüglichem
baulichen Stande befindet, habe ich einen Termin

auf Montag den 14. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Ringe zu Delitzſch anberaumt. Kaufliebhaber lade ich
mit dem Bemerken dazu ergebenſt ein, daß ich unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkau-
fen gedenke. Die Verkaufsbedingungen ſind im Termine ſelbſt und vorher bei mir in Halle,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 5, und Agenten Sattler in Delitzſch einzuſehen. Zur Uebernahme ge
nügen c. 3000 Thlr.

Halle, den 3. März 1859. C. F. W. Hertz, Ofenfabrikant.
Schiffsgelegenheit

von

Bremen nach Amerika.

remenm, im Februar 1859

F. V. Bödeker Nachfolger,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

200 000 e
erhalten

e 2100 Gewinne999

800 Gewinne mehr
als bei Poriger.

ne

Oesterreichische Eisenbahn -Boose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.Gewinn 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000,

20.,000. 15,000, 5000. 4000, 3000, 2000, 1000 ete. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kenven zu lerven, es ist derselbe gratis du haben und
wird Sranco überschickt.

Hauptgewinn der Ziehung
am I. April

dürert zu wenden n das Bonk- und Staats Effekten Geschäft
Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiget

Anton Horécr in Frankfurt am Main.

Kiefernſaamen,
welcher durch beſondere Einrichtung beim Aus
machen nicht gelitten, empfiehlt billigſt unter
Garantie der Keimfähigkeit
Graefenhaynchen. Louis Schmidt.

Aechtes Klettenwurzel- Oel à Flaſche
7 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Carl Haring in
e u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hiefi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein BettfedernLager all
hier, im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ große
Steinſtraße, wieder mit einem friſchen Transport
von allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen
Bettfedern, Daunen und Schwanfe-
dern friſch aſſortirt habe, und offerire ſolche

Chenillen-Haarputze ein
Geſichts-Masken in diverſen Sorten,
Gold u. Silberborden-FrangenSpitzen,
Weiße Ballhandſchuh,
Weiße Ballbinden, Shlipſe.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzügl. Güte empfehlen zu den billigſten Preiſen

Paul Colla Co. San 10.
Holz- Auction.

Jn der Pöplitzer Forſt ſollen
Donnerstag den 10. März e.

Vormittags 10 Uhr
circa 100 Stück Brettſtämme,

300 Stück Bauſtämme,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verſammlung im Wirthshauſe zu Pöplitzz.
C. Fleiſcher.

Strohhut Wäſche und Bleiche.
Zum Waſchen, Bleichen und Moderniſiren empfiehlt ſich auch dieſes Jahr einem

geehrten Publikum die Putz und -Modehandlnng
Leipzigerſtraße Nr. 12

von Ware Funlke.
FrühjahrsMäntelchen und Mantillen,

das Neueſte in Auswahl angekommen bei G. Menninges in Cönnern

Tapeten und Bordüren,
neue Muſter Karte zu gefälliger Auswahl zu Fabrikpreiſen bei

G. Henninges in Cönnern

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammern
nebſt Zubehör, in etwas lebhafter Gegend, nicht
allzuhoch, wird von ein Paar ſehr ruhigen Mie-
thern zum 1. April zu miethen geſucht. Adreſ
ſen bittet man abzugeben bei J. Schneider,
Brüderſtraße Nr. 12, 2 Tr. hoch.

Jn frequenteſter Straße der Stadt
iſt ein nobler Verkaufsladen mit
Wohnung zu vermiethen. Das Nä-
here große Klausſtraße Nr. 28.

Sonnabend giebts Schweineknöchelchen mit
Meerrettig und Sauerkohl mit Klöschen bei

A. Lehmann im „vBierkeller“.

Sonnabend den 5. März früh S Uhr
Speckkuchen auf dem Kühlenbrunnen.

R Zur Beachtunge für die Herren Landwirthe.
Als etwas Vorzügliches empfehle ich meinen chemiscehem

arm Hin auf das Angelegentlichſte, da derſelbe dem echten
Guando allein nicht nachſteht, ſondern auch bedeutend billiger iſt und für die
Güte deſſelben garantirt wird. Der Preis pr. Ctar. exelus. Kmballage iſt 3

Auf portofreie Anfragen überreicht Proben

Eisleben, im Januar 1859. Franz Nohv.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6, Beſten Engliſchen PortlandCe

dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt ment empfehlen zu den billigſten Preiſen
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. Halle. Schömberg Weber S Co.

Ein wenig gefahrner zweiſpänniger Leiter am Hafen.
wagen iſt preiswerth zu verkaufen Geiſtſtraße Aecht pern an. Guano empfiehlt billigſt

Nr. 45. Louis Reußner.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Reſtauration „Zur Tulpe.“
Heute Sonnabend muſikaliſche Soirée

mit komiſchen und tragiſchen Geſangvorträgen
von Geſchwiſter Wittig.

Er Trotha xSonntag den 6. März ladet zur Tanz-
muſik u. friſchen Pfannenkuchen freund
lichſt ein Ed. Knoblauch.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Louiſe Heinze

geb. Dittmarx,
Otto Baer.

Delitzſch Gleſien,
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